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Sonnabend, 23. April 2016 17G NORDHORN

 Aus der
Kreisstadt

Rational · SIEMENS · emotionART · Systemat · Häcker · Miele · ATAG

LEBENSGEFÜHL ZUM ANFASSEN!
Viele tun was sie können, wir können, was wir tun!

Bosch

Bosinks Kamp 2 · 48531 Nordhorn

Tel. 05921 819030

ardland@kuechen.de 

www.ardland-kuechen.de

Verkaufsoffener Sonntag am 24. April 2016
von 11.00 bis 18.00 Uhr, Beratung und Verkauf ab 13.00 Uhr.

gn NORDHORN. „Die Deeg-
feld-Sporthallen stehen be-
reits ab Dienstag, 17. Mai,
wieder dem Sport in Nord-
horn zur Verfügung.“ Das be-
richtete Sozialdezernentin
Marlies Schomakers in der
öffentlichen Sitzung des
Sportausschusses am vergan-
genen Donnerstag. Damit
könne der Rückbau der zur
Flüchtlingsunterkunft umge-
rüsteten Hallen wesentlich
zügiger abgeschlossen wer-
den, als zunächst geplant. Ei-
gentlich hatte die Stadt damit
gerechnet, die Hallen erst

nach den Sommerferien wie-
der freigeben zu können.

Die Sporthallen an der
Oberschule Deegfeld waren
zum 1. Dezember vergange-
nen Jahres gesperrt und im
Anschluss zu einer Flücht-
lingsunterkunft für bis zu
200 Menschen umgebaut
worden. Grund dafür war ei-
ne kurzfristige starke Erhö-
hung der Flüchtlingszuwei-

sungen an die Stadt Nord-
horn.

Bis zu 72 Personen, so die
damalige Ankündigung, hät-
te die Stadt Nordhorn wö-
chentlich unterbringen sol-
len. Dies wäre mit der Anmie-
tung von Häusern und Woh-
nungen oder mit dem Umbau
kleinerer Turnhallen nicht
leistbar gewesen.

Inzwischen hat sich im Be-

reich der Flüchtlingszuwei-
sungen aber eine gewisse
Entspannung eingestellt. Die
Stadt konnte daher die tat-
sächliche Belegung der Deeg-
feldhallen mit Flüchtlingen
bis heute vermeiden und so-
mit viel Aufwand und hohe
Kosten einsparen. Sowohl
der Schwimm- als auch der
Schießbetrieb in der Sport-
anlage konnten zwischen-

zeitlich wieder aufgenom-
men werden. Da die Zuwei-
sungszahlen nach jetzigem
Wissenstand weiterhin nied-
rig bleiben sollen, können
nun auch die Turnhallen der
Anlage wieder für Sportzwe-
cke umgerüstet werden.

„Der Rückbau ist zeitlich
aufwendig“, erklärte Scho-
makers im Ausschuss. Den-
noch gebe das Hochbauamt
der Stadt Nordhorn seine
ganze Energie hinein und ha-
be den Termin am 17. Mai ver-
bindlich zugesagt. Die Abtei-
lung Schulen und Sport wer-
de sich noch vor Pfingsten
mit den betroffenen Schulen
und Sportvereinen in Verbin-
dung setzen und sie über ihre
jeweiligen Nutzungszeiten
und Standorte informieren.
„Ziel ist es, soweit wie mög-
lich alles auf den alten Stand
wie vor der Sperrung zu brin-
gen“, so Schomakers.

Eine Einschränkung ent-
steht dabei weiterhin durch
die nach wie vor gesperrte
Turnhalle an der ehemaligen
Frensdorfer Schule. Zwar

können die darin unterge-
brachten Flüchtlinge voraus-
sichtlich bis Ende April nach
und nach in andere Unter-
künfte umziehen, die Halle
soll aber weiterhin als Unter-
bringungs-Puffer dienen.

Für den Fall, dass die
Flüchtlingszahlen wieder
stark ansteigen, will die Stadt
die rund 100 Plätze vorerst
weiter vorhalten, teilte Scho-
makers mit.

Deegfeldhallen werden früher freigegeben
Da sich die Lage bei den
Flüchtlingszuweisungen
entspannt hat, können die
Deegfeldhallen schneller
als ursprünglich vorgese-
hen wieder für den Sport
genutzt werden: Die Stadt
plant, die Ende 2015 zur
Flüchtlingsunterkunft
umgebauten Turnhallen
bis zum 17. Mai wieder
freizugeben.

Weniger Flüchtlingszuweisungen als erwartet: Sport ab 17. Mai wieder möglich – Rückbau beginnt

Dem Sport in Nordhorn sollen die Deegfeld-Sporthallen ab Dienstag, 17. Mai, wieder zur Verfügung stehen. Foto: Westdörp

Die Sporthallen an der Oberschule Deegfeld waren zum 1. Dezember des vergangenen Jah-
res gesperrt und im Anschluss zu einer Flüchtlingsunterkunft für bis zu 200 Menschen um-
gebaut worden. Foto:Mummert

gn NORDHORN. Von einem
erheblichen Rückgang der
Einstellungen angehender
Lehrkräfte am Studiensemi-
nar in Nordhorn berichtet
der Grafschafter CDU-Land-
tagsabgeordnete Reinhold
Hilbers.

Während im September
2014 noch 51 angehende Leh-
rer ihre Ausbildung für die
Grund-, Haupt- oder Real-
schule am Standort Nord-
horn begonnen hatten, seien
es im Januar 2016 nur noch
neun Referendare. Hilbers
hatte die Zahlen zur Entwick-
lung der Ausbildungssituati-
on für angehende Lehrkräfte
für die Lehrämter an Grund-,
Haupt- und Realschulen in
Niedersachsen bei der Nie-

dersächsischen Landesregie-
rung angefragt.

Der Rückgang sei zwar
auch systembedingt, da die
Lehrerausbildung geändert
werde. Aber in der Grafschaft
Bentheim sei der Rückgang
viel stärker als in anderen Re-
gionen des Landes.

Der Landespolitiker zeigt
sich angesichts der Zahlen
besorgt und befürchtet, dass
die geringe Anzahl der Refe-
rendare für die Entwicklung
der Bildungslandschaft in
der Grafschaft Bentheim
schädlich sein kann: „Wenn
heute Referendare fehlen,
müssen wir in der Zukunft in
unserer Region einen Lehrer-
mangel befürchten.“

Hilbers ist nachdenklich,

was die Zukunftsperspekti-
ven des Seminarstandorts
Nordhorn anbelangt und for-
dert daher gegenzusteuern.
Er verweist in diesem Zusam-
menhang auf die von der
CDU-Kreistagsfraktion vor-
geschlagene Gründung der
„Bildungsregion Grafschaft
Bentheim“.

Auch wenn die Landesre-
gierung in der Antwort auf
seine Anfrage schreibe, sie
wolle an den Standorten kei-
ne Änderungen vornehmen,
ist Hilbers skeptisch und will
wachsam bleiben. „Die Leh-
rerausbildung im Studiense-
minar Nordhorn ist wichtig
für unseren Bildungsstand-
ort“, meint der Unionspoliti-
ker.

Zukunft des Studienseminars für angehende Lehrer gefährdet?

Hilbers besorgt über Rückgang der
Referendarzahlen in Nordhorn

– ANZEIGE –
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05921 707-448
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Anzeigenschluss: 11. 5. 2016

gn NORDHORN. Durch
den zukünftigen Verlauf
der Nordumgehung Nord-
horn wird es an insgesamt
vier Stellen des Erdgas-
Hochdruckleitungsnetzes
zu Sicherungsmaßnahmen
kommen. Die Arbeiten sind
mit Fachbehörden, Stadt
und Kreis abgestimmt. Im
Zuge dieser Arbeiten wird
es lokale Verkehrsbehinde-
rungen im Bereich der
Berglandstraße, Nordhorn,
geben. Diese wird vom
Montag, 25. April, bis Frei-
tag, 6. Mai, voll gesperrt.

Berglandstraße
gesperrt

gn NORDHORN. Wegen
des Nordhorner Holschen-
marktes werden die Stadt-
und Regionalbuslinien der
VGB an diesem Wo-
chenende die Hal-
testellen in der
Innenstadt
nicht anfahren. Die VGB
hat folgende Umleitungen
eingerichtet:
Stadtbuslinien 1, 2 und 3
sowie Regionallinien 100
und 701: Die Umleitung er-
folgt vom Bahnhof kom-
mend über den Heseper
Weg (Vechtesee) zum ZOB.
Die Linien 1, 3 und 100 wei-
chen weiter über die Linge-
ner Straße und dem Alten-
dorfer Ring zum Klinikum
und zurück aus. Es entfal-
len die Haltestellen Rat-
haus, Europaplatz, Firnha-
berstraße, Schweinemarkt
und Kriegerstraße.
Bürgerbus-Linie 5: Der
Bürgerbus kann die Halte-
stellen Firnhaberstraße,
Europaplatz, Amtsgericht
und Bentheimer Straße/
Frensdorfer Ring nicht be-
dienen. Er fährt vom ZOB
direkt zum Tierpark oder
umgekehrt.

Weitere Informationen
gibt es unter www.vgb-
mob.de oder unter der Ser-
vicenummer (0 18 03)
22 92 92.

Busse fahren nicht
durch die Innenstadt

Verkehrstipp

!

Sonnabend
NORDHORN: Frau Brigit-
ta Kabisch, Wohnstift am
Vechtesee, zum 90. Ge-
burtstag.
NORDHORN: Frau Anne-
liese Sternkopf, Wohnstift
am Vechtesee, zum 88. Ge-
burtstag.
NORDHORN: Frau Anna
Jansen, Krokusheim, zum
84. Geburtstag.

Glückwünsche

Vor laufender Kamera schlüpfen Schü-
ler des Nordhorner Gymnasiums im
Stadtmuseum in Kleidungsstücke der
verschiedenen Dekaden. Sie sind der ro-
te Faden in der NDR-Dokumentation
„Unsere Geschichte – Mode macht

Nordhorn“, die sich mit der Nordhorner
Textilgeschichte befasst. „Wir zeigen die
komplette Historie bis zum bitteren En-
de“, sagt Redakteur Joop Wösten. Der
Beitrag wird am Mittwoch, 1. Juni, 21
Uhr, auf NDR III ausgestrahlt. Foto: Konjer

Nordhorner Textilgeschichte in 45 Minuten


